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1. ALLGEMEINES 

1.1 GRUNDLAGEN 
Diese zusätzlichen Werkvorschriften (WV) der Gemeindewerke Erstfeld (GWE) stützen sich auf und er-
gänzen die jeweils gültigen: 
 

 Verordnung über die Elektrizitätsversorgung Erstfeld, 
 Werkvorschriften Zentralschweiz,  

 
wie auch auf nachstehende Branchenempfehlungen des Verbands Schweizerischer Elektrizitätsunter-
nehmen (VSE), z.B.: 
 

 Distribution Code DC-CH, 
 Metering Code MC-CH, 
 Handbuch Eigenverbrauchsregelung HER, 
 Handbuch HKN/KEV/EIV/MKV – Prozesse, 
 Anschluss von Erzeugungsanlagen NA EEA-CH, 
 Arealnetz AN, 
 Technische Regeln für die Beurteilung von Netzrückwirkungen DACHCZ. 

 

Die WV ergänzen die Verordnung über elektrische Niederspannungsinstallationen (NIV, SR 734.27) und 
die Technische Norm für Niederspannungsinstallationen (NIN, SN 1000) und regeln die Erstellung bzw. 
den Anschluss von Installationen an das Niederspannungsverteilnetz des Verteilnetzbetreibers (VNB). 
 
Die folgenden, jeweils gültigen Bestimmungen sind neben NIV und NIN für das Erstellen von elektri-
schen Installationen verbindlich: 
 

a) Bundesgesetz betreffend die elektrischen Schwach- und Starkstromanlagen (Elektrizitätsge-
setz, EleG); SR 734.0 

b) Verordnung über elektrische Starkstromanlagen (Starkstromverordnung, StV); SR 734.2 
c) Verordnung über elektrische Niederspannungserzeugnisse (NEV); SR 734.26 
d) Verordnung über den Schutz von nichtionisierender Strahlung (NISV); SR 814.710 
e) Verordnung über elektromagnetische Verträglichkeit (VEMV); SR 734.5 
f) Verordnung über elektrische Leitungen (Leitungsverordnung, LeV); SR 734.31 
g) Verordnung über das Plangenehmigungsverfahren für elektrische Anlagen (VPeA); SR 734.25 
h) Energieverordnung (EnV) SR 730.01 
i) Stromversorgungsgesetz (StromVG); SR 734.7 
j) Stromversorgungsverordnung (StromVV); SR 734.71 
k) weitere einschlägige eidgenössische, kantonale, kommunale zusätzlich erlassene Bestimmun-

gen 
l) Normen, Regeln, Richtlinien und Empfehlungen von Electrosuisse und VSE 
m) weitere international harmonisierte technische Normen 

 
Die Kapitel 8, 10 und 12 der Werkvorschriften Zentralschweiz enthalten Auszüge aus den „Technischen 
Regeln zur Beurteilung der Netzrückwirkung DACHCZ“. Sie gelten für alle festinstallierten und steckba-
ren Geräte, welche an den Niederspannungsinstallationen angeschlossen werden. 
 
Massgebend ist die jeweils gültige Fassung der unter 1.1 aufgeführten Grundlagen. 
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2. MELDEWESEN 

2.2 MELDEPFLICHT 
Installationsanzeigen (IA) und Technische Anschlussgesuche (TAG) sind in der Regel ein Jahr gültig. 
 
 

2.3 TECHNISCHES ANSCHLUSSGESUCH (TAG) 
Technische Anschlussgesuche werden verlangt für: 
 

 Geräte die generell Netzrückwirkungen verursachen 
 Wärmepumpen, unabhängig von deren Leistungsaufnahme 
 Lift 
 Photovoltaikanlagen/Wechselrichter 
 Batteriespeicheranlagen 
 Autoladestationen 

 
 
 

7. MESS- UND STEUEREINRICHTUNGEN 

7.1  ALLGEMEINES 
In allen Neubauten und Umbauten installieren die GWE Smart Meter, welche auch die Funktionen der 
heutigen Rundsteuerung übernehmen. Ein Rundsteuerempfänger wird nicht mehr installiert. 
 
Die Steuerung ist durch den Elektroinstallateur zu installieren: 
 

 Steuerüberstromunterbrecher 
 Steuerleiterklemmen 
 Plombierbares ICT-Apparategehäuse inkl. Klemmen (min. 125x175x100) 
 Steuerleiter auf Zähler 

 

Die ICT-Box ist auf einer normierten Apparatetafel (400 x 250mm) oder vom VNB zugelassene Appara-
tetafel zu montieren. 
 
Anhang 001: „ Schema Zählerverdrahtung“ 
 
 

7.4 FERNAUSLESUNG 
Bei Neubauten oder umfangreichen Umbauten ist zwischen Messeinrichtung und Wasserzähler, sofern 
sich diese nicht im gleichen Raum befinden, eine Rohrverbindung von mindestens M25 vorzusehen. 
 
 

7.5 STANDORT UND ZUGÄNGLICHKEIT 
Bei Neubauten ist ein Aussenzählerkasten zu installieren, wenn nicht mehr als drei Messungen des VNB 
vorhanden sind. Ab vier Messungen des VNB dürfen die Mess- und Tarifgeräte auch im Inneren eines 
Gebäudes installiert werden. Der Zugang ist mit Absprache des VNB, z.B. Schlüsselrohr, Schlüsseltresor, 
etc., dauernd und gefahrlos zu gewährleisten. 
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7.6 MONTAGE DER MESS– UND STEUERAPPARATE 
Die zur Freigabe bzw. Sperrung von Verbrauchern erforderlichen Steuerapparate sind grundsätzlich 
bauseits zu liefern und zu montieren. Diese Steuerapparate (Schaltschütz) dürfen nicht durch manuelle 
Betätigung eingeschaltet werden können. Steuerstromkreise von Zähler bzw. Lastmanagementmodul 
sind möglichst kurz und übersichtlich zu halten. Sie dürfen nicht zu Steuerkästen oder zu einzelnen Ver-
brauchern geführt werden. Der VNB behält sich vor, bei grösseren Anlagen wie Überbauungen mit meh-
reren Gebäuden und zentralisierten Messeinrichtungen, Heizungen usw., den Standort der Schaltappa-
rate (z. B. Aussenkasten oder Hauptverteilung) zu bestimmen.  
 
Der VNB kann bei baulichen Veränderungen, z.B. Neu-, Umbauten, Sanierungen, Erweiterungen usw., 
welche den direktmessenden Zählerstromkreis tangieren, den Einbau von Zählersteckklemmen verlan-
gen. Die Zählersteckklemme ist bauseitig zu liefern und gemäss Dispo zu installieren. Bei Verwenden 
von Litzen oder flexiblen Leitern sind Aderendhülsen zu verwenden. Hinter der Apparatetafel ist die üb-
liche Reserveschlaufe für alle Leiter vorzusehen. Der Abstand zwischen Unterkannte der Apparateplatte 
bis Mitte horizontaler Apparateschiene muss 120mm betragen. Die Mittelachsmarkierung der Zähler-
steckklemme muss auf die Mittelachse der vertikalen Apparateschiene ausgerichtet sein (siehe Dispo). 
Das maximale Drehmoment der Anschlussklemme ist gemäss Hersteller zu beachten. 
 
Zugelassene Produkte: 

 

Bezeichnung Typ E-Nummer 
Seidl 80A (rot), 6 bis 25mm² SL-ZAKD 80 (128)A-1N 169 127 309 
Seidl 80A (blau), 2.5 bis 25mm²  SL-ZAKD 80 (128)A-1N 169 127 339 
Hager 100A, 2.5 bis 35mm² KJ31CH01 169 027 024 

 
Weitere Produkte sind nur mit Rücksprache mit dem VNB zugelassen. 
 
Anhang 005: „Dispo Zählersteckklemmen“ 
 
 

7.7 ANORDNUNG UND BEZEICHNUNG DER MESSEINRICHTUNG 
Für die Wohnungsnummerierung sind die Richtlinien zur Wohnungsnummerierung vom Bundesamt für 
Statistik zu befolgen. 
 
 
 

8. VERBRAUCHERANLAGEN 

8.5 WASSERERWÄRMER 
Elektroboiler mit einem Inhalt von 100l und mehr sind gemäss Schema zu verdrahten.  
 
Anhang 010: „Schema Sperrung Elektroboiler“ 
Anhang 020: „Schema Sperrung Solarboiler“ 

Anhang 030: „Schema Sperrung Elektroboiler mit vor Ort Regelung“ 
Anhang 040: „Schema Sperrung Elektroboiler mit vor Ort Steuerung“ 
 
Die Steuerung der Legionellen-Schaltung ist vor Ort sicherzustellen. 
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8.8 WIDERSTANDSHEIZUNGEN 
Widerstandheizungen (z.B. Infrarot, Fussboden-, Direktheizungen, Handtuchradiatoren, usw.) mit einem 
Anschlusswert von gesamthaft >3.7kVA pro Messkreis (Zählerstromkreis) sind sperrbar auszuführen. 
 
 

8.9 WÄRMEPUMPEN 
Sämtliche Wärmepumpen sind über die Spitzensperrung zu sperren. 
 
Anhang 050: „Schema Sperrung Wärmepumpe“ 
 
Wärmepumpenboiler mit einem elektrischen Heizeinsatz bis höchsten 3,5 kW können ohne Sperrung 
angeschlossen werden. Für die elektrischen Heizeinsätze gelten die in den Werkvorschriften Zentral-
schweiz, in Tabelle 8.5 „Anschlusswerte Wassererwärmer“, aufgeführten Anschlussleistungen und zuge-
hörenden Spannungen. 
 
 
 

10. ENERGIEERZEUGUNGSANLAGEN (EEA) 

10.5 AUFHEBUNG ODER BEGRENZUNG DES PARALLELBETRIEBES 
Bei Photovoltaikanlagen ist eine Notansteuerung (Nennleistung: 100%, 60%, 30%, 0%) vorzusehen. 
Diese berechtigt die GWE bei Netzengpässen unmittelbar und ohne vorherige Ankündigung für die 
Dauer des Netzengpasses die Photovoltaikanlage stufenweise vom Netz zu trennen. Die Notansteue-
rung hat auch gegenüber Steuerungen von Dritten Vorrang. 
Das Konzept der Sperrung ist frühzeitig mit dem EVU abzusprechen. Es ist auf jeden Fall ein Kabel (U72, 
2x4x0.5) zwischen Wechselrichter und Steuereinrichtung vorzusehen. Die Kosten gehen zu Lasten des 
Eigentümers bzw. Betreiber der Photovoltaikanlage. 
 
Anlagen ≤10kVA (Neuanlagen) muss eine Nachrüstung möglich sein. 
Anlagen >10kVA (Neuanlagen) Sperrung muss ausgeführt werden. 
 
Anhang 060: „Schema Leistungsbegrenzung Photovoltaikanlagen“ 
 
 
 

12. LADESTATIONEN FÜR ELEKTROFAHRZEUGE (NEUANLAGEN) 
Bei Ladestationen für Elektroautos ≥3.7kW ist eine Lastabschaltung vorzusehen. Diese ermöglicht es 
den GWE, in aussergewöhnlichen Situationen zur Sicherstellung eines stabilen Betriebs des elektrischen 
Netzes die Ladestation unmittelbar und ohne vorherige Ankündigung vom Netz zu trennen. Die Kosten 
gehen zu Lasten des Eigentümers bzw. Betreiber der Ladestation. 
 
Anhang 070: „Schema Sperrung Ladestationen für Elektrofahrzeuge“ 
 
 
 
 
 
Die ergänzenden Werkvorschriften gelten ab 1. Januar 2022. 
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ANHANG: SCHEMAS  
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Anhang 005: Dispo Zählersteckklemmen 
Anhang 010: Schema Sperrung Elektroboiler 
Anhang 020: Schema Sperrung Solarboiler 
Anhang 030: Schema Sperrung Elektroboiler mit vor Ort Regelung 
Anhang 040:  Schema Sperrung Elektroboiler mit vor Ort Steuerung 
Anhang 050:  Schema Sperrung Wärmepumpe 
Anhang 060:  Schema Leistungsbegrenzung Photovoltaikanlagen 
Anhang 070:  Schema Sperrung Ladestationen für Elektrofahrzeuge 
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Zählersteckklemmen für Messapparate

Gemeindewerke Erstfeld - Ergänzung Zählersteckklemmen für Messapparate 005

Bauliche Veränderungen, z.B. Neu-, Umbauten, Sanierungen, Erweiterungen usw., welche
den Messkreis (Direktmessungen) tangieren, bedingen einen Einbau von 
Zählersteckklemmen.

Die Zählersteckklemme ist bauseitig zu liefern und gemäss Dispo zu installieren.

Bei Verwenden von Litzen / flexible Leiter sind Aderendhülsen zu verwenden.

Hinter der Apparatetafel ist die übliche Reserveschlaufe für alle Leiter vorzusehen.

Der Abstand zwischen Unterkannte der Apparateplatte bis Mitte horizontaler 
Apparateschiene muss 120mm betragen.

Die Mittelachsmarkierung der Zählersteckklemme muss auf die Mittelachse der vertikalen 
Apparateschiene ausgerichtet sein (siehe Dispo).

Das maximale Drehmoment der Anschlussklemme ist gemäss Hersteller zu beachten .

Betrifft sämtliche Direktmessungen von ZEV (Zusammenschluss zum Eigenverbrauch) 
und sämtliche Direktmessungen von Gewerben (exkl. Landwirtschaft).

Zugelassene Produkte:
- Seidl 80A (rot), 6 bis 25mm²
- Seidl 80A (blau), 2.5 bis 25mm² 
- Hager 100A, 2.5 bis 35mm² 

SL-ZAKD 80 (128)A-1N
SL-ZAKD 80 (128)A-1N
KJ31CH01

E-Nr. 169 127 309
E-Nr. 169 127 339
E-Nr. 169 027 024



Zählersteckklemmen für Messapparate

Gemeindewerke Erstfeld - Ergänzung Zählersteckklemmen für Messapparate 005

Seidl 80A (rot), Leiterquerschnitte von 6 bis 25mm² 
SL-ZAKD 80 (128)A-1N / E-Nr. 169 127 309



Zählersteckklemmen für Messapparate

Gemeindewerke Erstfeld - Ergänzung Zählersteckklemmen für Messapparate 005

Seidl 80A (rot), Leiterquerschnitte von 2.5 bis 25mm² 
SL-ZAKD 80 (128)A-1N / E-Nr. 169 127 339



Zählersteckklemmen für Messapparate

Gemeindewerke Erstfeld - Ergänzung Zählersteckklemmen für Messapparate 005

Hager 100A, Leiterquerschnitte von 2.5 bis 35mm² 
KJ31CH01 / E-Nr. 169 027 024
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